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Daß DEl C11VeIN derartıgen Werk manche Angaben U  erno
SINd, ehe SOZUsagen die Druckerschwärze Zanz trocken isST, 1äßt
sich kaum vermeiden. Die nıgleichmäßigkeit Unvollständig-
keit, dier Verfügun! stehen'den uellen Drachten mit SiICH,
daß 11Lalı Kapitel „Einzelne Priesterschicksahle“
manche Namen verm1bt. Bei .c'her Unsumme Einzelberichten, die

cdem Sammelwer! verarberttet werden mußten, halben SiLCN. auch
1Ch konnte IN diie 107 esEe 1Liäinz etreffenden gaben Der-

prüfen Dien 'amen Daten nicht eN4SE Unrichtigkeiten und
alıch eInNZeEINE Verzeichnungen V'OT Tatbestanden eingeschlichen

Vion diesen an gedeuteten Mängeln abgesehen 1ST. Frieds Werk
SiIiCHEer C171 verdienstvolle Lie1stung Hs 1ST naıcht TUr die Gegen-
WaTrt iNTVerEesSSanıt es W1INd VOTLr em anıch fr CLE Zukunft E1NeTN

geschichtlichen W.ert haben: da C eschehnisse unld erson!
festhält Der die SOTST, mz  nach bilauft CINLSCT Jahrzehnite Kauım.
MehTr (3enaues wiüßte Nicht zıu.lietzt legit dier dieser Vier-
Offentlichung V'OT: allem fur das Auslanıd darın.
dıen dokumentarıschen \aC|  e1s des iderstandes Ccier kathoh-
sSchen iırche Österreich SCeSCN den atıonalsozualismus erbringt

1.1nz Dr ernhumer

1848 Osterreichs IN  en 172 Freiheit Völkeririeden VOT
Jahren Vion Dr lexrander No0votiny 8fl 214 und ADbB-

bildungen) (G(Traz- W ıen 19483, S  nlat®, Steirische Verlagsanstalt

Nach Eirnst Fıischer (OÖsterreich 18345, erschıenen und KRO-
Endres Revolution Osterreich 1843, erschienen 1Nem

CNSEe mach Max Bach gearberteten Buch VEerSuCcC ‚0OVOlWNY E1n

Darstellung, der keine Tendenz vorherrschen oder überhand-
nehmen SOI er Verfasser sagt S ST Taglıch, OD E gelungen
ist, diese Absıcht auıch wirklich auszuführen“ 196} ILV,;
erg MT dıemn ZiWC1 genannten erken, Ol  NIe Zxxeitfel Ahbsolut
1ST. d1es Del 771 solchen toft wroh:l 1chit möglıch Doch wird
jeder 1,e927 diem. Verfasser das ehrliche Bemuhen zubıilkgen 1L11USE  H1

In LU Abschnıtten Die noche 1B}  er Har Das Problem (der
‚bürgerlichen“ Revolution) Die LOSUNS, Der Auswes, zueht as
SturmJahr 18438 Äas Sov7Jele Fäden MT 1918 MLT. der Gegen-
Wiart. verbinden. UNSeEeren ugen Voruber Kileine Zeitregister

Fingang er apnatel Sut ausgewählte Bilder rucken
die Kreignisse scharfer das BewußGßtsein Dihae Interessenten TUr
das JTahr 18348 C1e] anıt das z  ch Novotinys atuıtmerksam gemäa|
V Dr Karl der

Askese und Astier der Anschauung des Mittelalters. Von
Dr Heinrich Fıchtenanu. 8B Wıen 1948, erlag eTrder. Ka  ä

Auslandsausgabe
Der UT C! „Mensch und ChTrTit €& und nG

ZUSe der Geschichte dies Mittelalters"* ekannte Wiener Dozent
betritt MANT dvesem THCUESTN dias dunklle WCN1LS bekannte
eIDTEN der mittelalterlichen Geistesgeschichte IDiie Studie enitstand
AuUS ZWC1 Vorträgen iM der Wıener Katholischen Akademie uber
dye ‚Historischen Wirkungen dier christlichen Individualethak“
Der erste Abschnutt „ Wiesen und Wandlungen der Askese** VeLlL -
hreitet Ssich 1.Der LE grundsätzliche eltbe dier Frage, dier ZWwe1Lte
„Liasterkampf asterlehre*‘ geht aut Einzelfragen ©171. Wesent-

‚„Theol -prakt Quartalschruft“ 1948


